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Krankenhausplanung gemäß § 14 Krankenhausgestaltungsgesetz des Landes Nordrhein-

Westfalen (KHGG NRW)  

Umsetzung des Krankenhausplans Nordrhein-Westfalen 2022  

Anhörung für die Leistungsgruppen auf Planungsebene Kreis für den Kreis Coesfeld; Ihr 

Schreiben vom 15.05.24 

hier: LG 9.1 Allgemeine Chirurgie 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

nach meiner Stellungnahme zur geriatrischen Versorgung übermittle ich im Rahmen des An-

hörungsverfahrens zur LG 9.1 Allgemeine Chirurgie die Position des Kreises. 

 

Der Kreis Coesfeld legt im Interesse seiner Bürgerinnen und Bürger großen Wert auf eine be-

darfsgerechte medizinische Versorgung. Nachdem die ambulanten Strukturen seit Jahren un-

ter Druck geraten sind, musste der südliche Teil des Kreises mit der Schließung der ärztlichen 

Notfallambulanz in Lüdinghausen gerade einen besonders markanten Einschnitt erleben. Nun 

ist zu befürchten, in der stationären Versorgung in einer wichtigen Disziplin zunehmend abge-

hängt zu werden. In der Vergangenheit gab es am Lüdinghauser Krankenhaus bereits große 

Einschnitte, die zu erheblicher Beunruhigung in der Bevölkerung führten, z.B. die Schließung 

der geburtshilflichen Abteilung. Bedenken sollten baldmöglichst ausgeräumt und das Ver-

trauen in Qualität und Umfang der in Lüdinghausen angebotenen Krankenhausbehandlung 

gestärkt werden. Diese Art der Versorgungssicherheit ist für viele Menschen grundlegend, um 

im ländlichen Raum eine Heimat zu finden und dort verwurzelt zu bleiben. Aus anderer Per-

spektive gilt dies sicherlich ebenso für die in den Krankenhäusern tätigen Fachkräfte. 

 

Völlig zu Recht beklagen die Verantwortlichen des St. Marien-Hospitals Lüdinghausen, dass 

dem Haus im aktuellen Planungsverfahren nicht die auf solider Basis prognostizierte Fallzahl 
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in der LG Allgemeine Chirurgie zugestanden wird. Das ist umso ärgerlicher, da es dem Hospital 

gelungen ist, sich auch in dieser Disziplin personell hervorragend aufzustellen.  

 

Zudem ist zu berücksichtigen, dass die nächstgelegene Chirurgie erst in größerer Entfernung 

erreichbar ist. 

 

Der Kreis Coesfeld setzt sich mit Nachdruck dafür ein, dass auch im südlichen Teil des Kreisge-

bietes eine ausreichend ausgestattete stationäre medizinische Versorgung sichergestellt ist. 

Eine entsprechende Kontingentierung der LG Allgemeine Chirurgie ist dabei von wesentlicher 

Bedeutung. Ich bitte Sie deshalb, dem Lüdinghauser Krankenhaus ebenso wie den Christopho-

rus Kliniken die beantragte Fallzahl zuzugestehen. 

 

 

Mit freundlichem Gruß 

im Auftrag 

 

 

Schütt 

Gesundheitsdezernent 

 

 

 


